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Z. ?74. 3

K. k ausschließende Privilegien.
Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom

Jg. August 1852 hat das Handelsministerium untei'm
22, Oktober , 8 5 6 , Z , 26416^2282, dem Eduard
Preschen!, Privatbeamten, und Jakob Rockt, Privat»
agenten, Beide <n Fünfhaus bei W i e n , N , 2 3 1 , auf

- die Erfindung von sogenannten Mobil.-AnnonceN'Tafeln,
l welche sowohl an Stell? oder Gesellschaftswagen und
^ dergl. befestigt, als auch von Leuten getragen werden

können, wodurch es möglich sei, alle» industriellen An«
noncirungen ohne Anklebuiig an den Straßenecken oder
Einschaltung in den Zeitungen eine schnelle und allge>

^ meine Verbreitung ju geben, ein ausschließendes Pr iv i -
legium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i le.
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 1<>. Oktober
1856 , Z . 25958^2220, das dem Alexander Flebus
und Franz Schönbauer auf die Erfindung, die Cocons

' und Fehlgespinnste der säturüi l l 8p!üi zur Hutfabrika-
' tion zu verwenden, verliehene ausschließende Privilegium

ddo. I . Oktober 1855, auf die Dauer des zweiten
Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August !852 hat das Handelsministerium unterm

' 22. Oktober «856, Z, 26419^2285, dem Johann
Pi l l i cus, Kaufmann in P r a g , Nr . 958, auf die Er .
sindung einer Vorrichtung, uni mittelst eines eiaen

, lhümlich koiistrunten Hobeleisens Sohlenholzstifte mög-
lichst schnell und richtig zu erzeugen, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

D,e Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich im t. k. Privile»

l gieneAi'chive ,„ Aufbewahrung.

?luf Grundlage des a. h, Privilegiengesetzes vom
15. August 1852, hat das Handelsministerium unterm
22. Oktober 1856, Z. 2641^2278, dem Jul ius Cäsar
Fornara, Dokcor der technischen Cheinie in Wien,
Stadt , N r , 648, auf die Erfindung eigenthümlich c«n>
struirter Aborte, ein ausschließendes Privilegium für

« die Dauer Eines Jahres verliehen.
H - Die Piivilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
G tung nicht augesucht wurde, befindet fich im k. k,

Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Autbe-
wahrung.

f Z. 3. .-, (2) Nr, 1U3L0
K u n d m a c h u n g .

Mi t Beziehung auf die unttrm 15. Oktober
l. I . erlassene und unterm 4. November d. I .
wiederholte Kundmachung, werden folgende Herren
Ausschuß-Mitglieder, welche in Gemaßheit dcs
K 25 der Statuten ver österreichischen National-
Bank, vermöge ihr.'s nachgewiesenen Akticn'Be»
sitzes berufen, und durch Hinterlegung vo<-> Fünf,
auf ihre Namen lautenden Bank-Aktien den
Statuten nachgekommen sind, cingeladen, an der

^ nächsten Auöschuß-Versammlung, die am 12.
k Jänner 1857 um Itt Uhr Morgens im Bank-

gedäude stattfinden wird, Theil zu nehmen.
Am Pach v. auf Grünfelden, Wilhelm.
Anacker, Edmund.
Arnstein H Eskeles.
Auspitz, S .
Baworowsky, I .
Venvenuti, Johann.
Biedermann, M . L. K Komp.
Borckenstein, G. H Sohn.
Boskov'tz, Jos. L, <zc Komp.
Boschan's. Ios. Söhne.
Camondo's Eidam Salomon H Komp.
Coith, Christian Heinrich Riltcr v.
Czapka, Ignaz Ritter v. Winstetten.
Drosa, Anton.
Du ?i,8cju!<?!'i ^atton H.- (^ump.
Eggcr, Franz, Doktor.
Glias, Precio Isak.
Engel, F. A.
Gskeles, Daniel Bernh. Freiherr v.
Familien-Versorgungs» Fond, k. k.

Faukal, Vinzenz.
F'gdor, I . H Söhne.
FontaneUa-Battisti, Carl.
Franz, Paul.
Lastl, Johann.
Geitler, Sigmund Christian, Ldler von.
Glasner, Vinzenz.
Goldschmidt, Moriz.
Grohmann, A.
Hager, Michael, Doktor.
Hayeck, Johann Ernst R i t t« v. Waldstätten.
Heimann, E. I .
Heintl, Carl Ritter v., Doktor.
Henikstein H Lomp.
Hil l , Joseph.
Kendler, Larl Edler v.
Kendler K Comp.
Knoch, Vinzenz Edler v.
Königsberg, Leopold Dittmar.
Königswarter, Ionaß.
Laemel, Leopold.
Lagusius, Iohannn Georg v.
Ledercr, Sigmund.
Lehmann, Heinrich.
Leidcödotf, Ignaz.
Lieben, I . L.
Lipp, Franz,
L>ppmaun, Samuel.
Löwenthal, I . M.
Mallenitz, D.
Miller, I . M .
Mißong, Joseph Carl,
Mohr, Jos. A Söhne.
Murmann, Peter.
Neuper, Franz.

Oberkammeramt, Wiener magistratischcö, nc>«.
der Groß-Comune Wien.

Payer, Joseph.
Plank, Eduard.
Popp, Zenobius Lonstantin Ritter v. Böhm»

stctten.
Puchbergcr, Maximilian.
Puthon, Rudolph Freiherr v.
Rädler, I . M .
Robert, Ludwig Edler v.
Rogge, H. F. A.
Rosmann, Carl W.
Rothschild, S . M . v.
Scharmitzer'S I . Neffe.
Schaup, Franz.
Schey, Friedrich.
Achlo,ßnigg, Franz Freiherr v.
Schmidt, Johann Vcttlied.
SchöNer, Alexander.
Schuller, I . G, H Lomp.
Schwab, M . I .
Schwarz, I . G.
Seydel, Anton Gilbert Edler v.
2>na, Johann Freiherr v.
Sina, Simon G.
Spar »Kassa, erste österreichische.
T p a r . Cassa, stnermärkische.
Springer, Max.
Etadtldauer, Dominik.
Stände, niederösterreichischs.
Stamttz, I . H. K Comp.
z^tifft, Andreas Freiherr v.
Suchanlk, Johann, Doktor.
Theurer, G, H.
Thill, Franz.
Todcsco, Moriz,
Todesco's Söhne, Hermann.
Wagner, Anton.
Wellsch, Ignaz.
Wertheimstcin, Leopold Edler o.
Werthcimstein Söhne, Hermann v.
Wiener, Eduard.
Wiesenvurg, Anton.

Winter, I .
Wodianer, Moriz v.
Würstl, Ioh . Nep.^ Doktor.
Zdekauer, Moriz.

! Die laut Kundmachung vom 1.3. d. M . mit
'22. Dezember d. I . eingetretene Unterbrechung
lder Umschreibungen und Vormerkungen von
^Bank'Aktien und der damit zusammenhäugenden
Geschäfte hört mit 17. Jänner 1857 auf.

Die für das laufende zweite Semester l856
entfallende Dividende wird nach erfolgter stcUu»
ttenmäßiger Festsetzung bekannt gemacht und
ausbezahlt werden.

Wien, am 23. Dezember 1856.

P'pitz,
Bank-Gouverneur.

B e n v e n u t i ,
Bank'Gouverneurß'Stellvertrettr.

Eske les ,
Bank'Direktor.

Z. 8. n ( ,) Nr. 2774,.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I n dem Bereiche der k. k. steier.-illyr.-kü°
stenl. Finanz'Landes-Direktion sind mehrere Fi-
nanz-Konzipistenstellen mit dem Gehalte von jähr-
lichen 7NU si. und «0« fl. zu besetzen. ,

Bewerber haben ihre Gesuche mit der Nach-
weisung über die zum Eintritte in den Finanz-
Konzepts - Dienst vorgeschriebenen Erfordernisse,
insbesondere über die mit gutem Erfolge ab-
gelegte Gefällen-Obergerichts-Prüfung, dann über
die Kenntniß der italienischen Sprache, wegen
Zuweisung zu den Finanz-Bezirks-Direktionen
im illyr. Küstenlande, bis 3 l . Jänner 1857, mit
Angabe der allfälligen Ljerwandtschasts- oder
Schwägcrschafts - Verhältnisse im vorgeschriebe-
nen Wege bei dem Präsidium dieser Finanz-Lan-
desstelle zu überreichen.

Von der k. k. steier.-illyr. »küstenl. Finanz«
Landes ' Direktion Graz am I . Jänner
1857.

Z. 5. « (2) Nr. IS.
C o n c u r s .

I m Bezirke der Postdirektion von Zara ist
eine Postofsizialsstille letzter Klasse mit dem Ve.
halte jährlicher 5lW fl und dem Ansprüche zur
Vorrückung in die höheren systemisirten Gehalts»
stufen, gegen Leistung einer Kaution von 6VV ft,,
zu besetze«.

Bewerber um diese in die 10. Diätenklasse
gereihte Dienststelle haben die gehörig instruirten
Gesuche unter Nachweisung der Studien, Sprach»
und Manipulationelenntlnsse, der bisher geleist,»
ten Dienste und insbesondere der mit gutem
Erfolge bestandenen Offizialsprüfung längstens
bis 10. Jänner 1857 im vorgeschriebenen
Dienstwege bei der Postdirektion in Zara einzu.
bringen uud zugleich anzugeben, ob und in wel.
chem Orade sie etwa mit einem Postbeamten
oder Diener des genannten Bezirkes verwandt
oder verschwägert sind.

K. k. Post' Direktion.

Triest, am 2. Jänner 1857.

Z7IVI2) ^ ^ "
K u n d m a c h u n g .

I n Folge der a. I). anbefohlenen Aufstellung
eiaener Dcpofiten'Aernter bei den Landes'Militärl
Gerichten wird das DepositcmAmt dieses Landes-
Militär-Gerichts seine Amtsthätigkeit am I.Febr.
1857 beginnen.

Dieß wird mit dem Beifügen bekannt ge»
macht, daß für gerichtliche Erläge an Geld,
öffentlichen Obligationen, Privatschuld.Dokumen»
ten oder andern wichtigen, auf einen Geldwerth
Bezug nehmenden Urkunden oder Pretiosen —
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dcr M o n t a g in jeter Woche um N) Uhr Bor--
mit tags bestimmi iuurde, dann, daß diese Erläge
von den P a r t i e « entweder nntt. lst eineö in
t r ipp ln zu überreichenden Lsesuches oder auch
mündlich gegen ?l»fnahme cines gerichtlichen
Protokolls geschehen können,

-Noil dem k, k, lombardisch - venct. Landes-
Mil i tär-Gerichte.

Berona, am l 3 Dczember 1856,

Z. 2, n (3) Nr. 28NU
E d i k t ,

Da sich zu der mit Edikt uom 20 Okto-
der l8 ' ,<l , Nr, 2- lW, auSgesckriebene» Bezirke i
hevammenstelle in Ni^derdorf keine Bewerberin
gemeldet ha t , so wild ei» neuerlicher Anmel-
dungstermi» i)is zum l 5 . Februar 185? hie-
mit bestimmt,

K, k. i^eziiksamt Reifniz, an 29. Dezem-
ber ,856,

E d i k t .
Non dcm k, k. Bandes- als Handlungsgerichtc

in Laibach wird h,emit bekannt gemacht: Es
sei in der Exekutionssacht des Anton Dclagu
wider Katharina Tröschcr und Marici Hudouernig,
in die ex« kntiue Feilbietung der, laut Protokoll
vom 2 1 . November d. I , geschätzten Fahrniffe,
wegen schuldiger 432 st, 17 kr. gewiUigct und
wegen Vornahme derselben die Tagsatzungen
aus den 17 u,-,d 3 l . Jänner 185)? Vormit-
tags um N Uhr im VerkaufZlokale am Kund-
schaftäplahe mit d»m Beisätze angeordnet wor<
den, daß tie Fahrniffe dei der ersten Feilbietung
nur um oder über d>n Echähungsweith, bei d»r
zweiten aber auch unter demselben hintan ge-
geben werden.

Laibach, den 30 Dezember 1«5<i,

_ _ ^ ^ ' ^ " 7 1 7 2 .

E d i k t .
Das k, k. Land.sgericht in Laidach gibt

den unbekannte» Rechtsnachfolgern der Frauen
Aloisia und Auguste Freiinnen uon Oberburg
hitmit bekannt, daß der Bescheid vom 2, Sep-
tember 1856 , Z, 5084, womit über Ansuchen
des Herrn Grafen Seifned Llchtenberg die
Löschimg dls auf dem Gute Smuck haftenden
Kaufschillingsrestts pr. 7782 ft, '/, le,v,llig<t
wurde, dem für sie zur Wahrung iyrer Rechte
bestellten Kurator, Hrn , Notar Dr. Barthclmä
Suppanz, hier zugestellt worden ist,

Laibach, den 27. Dezember l 85«

Z ^ (3) Nr. «8l j8,
E d i k t .

Vom dem k. k, Landgerichte Laibach wird
hiemit btfannt gemacht, daß zur Feilbietung der
zur Johann Debeuh'^chen Konkursniasse gehöri-
gen Aktivfordeiungen, im Wesammtbettagc uon
U)7 si, 4'^ kr,, die Talfahrten auf den 2<» Jänner,
9, und 23 Februar l85>7, jedesmal um 10 Uhr
Früh bei diesem Gerichte mit dem Bedeuten an-
geordnet wurden, daß diese Foidciungen bei dec
ersten und ziueittn Feilbieiung nur um oder über
diesen Ncnnwerih, bei der dritten aber auch unter
demselben gegen gleich 5are Bezahlung hi,Uange
geben werden. Das Beizeichuiß dieser Forderun-
gen und die FeUbietungsbedingnijse können in hie-
siger Registratur eingesehen werden,

Laibach am 2» Deze^nber^l85,lj,

Z724547'(Y Nr̂ «Ü43>
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n -
schaf t Z - G l ä u b l g c r.

Von dem k, k. Landesgclichte in -.'aibach weroc»
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlasseip
schaft des am U). September l!°j')si ohne Testament
uerstllibenen I^kob Nouat aus Laibach eine Forde-
rung zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem Ge-
richte jur'Anmcldung undDarthuuiig ihrerAnsprüche
den l!). Iäüner l 857 Vonntttags 9 Uhr zu er-
scheinen, od>r bis dahin ih^ Gl'>u,h schriftlich zu
überreiche!,, widr iges denselben an die Verlas-
senschaft, wcnn sie durch Bezahlung der anae-
me!dct?ii Forderungen erschöpft wlnde, kein wci'
terer Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt,

Laibach am 16, Dezember 1856.

3. 2Z5>3, (3) N r , 6 8 6 3 ,
' E d i k t ,

Das k. k. Landesgcricht iir Laidach, alö Be rg -
senat, gibt bekannt:

E s habc in der Exekutionssache des Herrn
D r . M . Foregger in C>ll>, wider Herrn Franz
Wal le r in Franz, pc>c>, 2 2 0 si. (̂ . ,̂ . ('., die
exekutive Feilbietung des, dem Letztcrn gehörige-,,
im Belghuche "1'umu Sl lpp lemment ^ B a n d der
verschiedenen Werkskomplexe ->^b N r , 84 vo»
kommenden, anläjsig der Frei fahrung kommissionel
auf I M M t t si, bcwertheten Steinkohlenbergbaues
zu M ö t t n i g , bestehend aus vier einfachen (Hrn.
dcnmaßcn bewil l iget, und zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf den 9, Februar, l-), Mä rz
und 2 0 . Ap r i l k. I , V o r m i t t a g s N> Uhr vor
diesem k, k. Landesgcrichte, als Bergsenate, nni
rcm Beisätze angeordnet, daß odlge En t i t ä t be,
der dritten Feilbietung auch uut t r dem Schatz-
werthe zugeschlagen würde.

Bergbuchsexlrakt, Schätzung und Lizita-
tlonübedingniffe, wornach ein Vad ium von 5<w sl.
^u erlegen ist, stehen zu Jedermanns Einsicht >n
der Registratur bcreic,

Laibach am 16. Dezember 1856 .

Z, 41 . ( ! ) Nr. 6065,
E d i t t

zur
E i n b e i u s u n g der d e m G e r i c h t e u n b e -

k a n n t e n C r b e n .
3>on dem k. s, Bezirrsamie ^ioüschee, nls Ge^

richt, wisd bekannt gemacht, daß am !5 , August
1853, Wilhelm Pilsnig, uon Göttenitz 9ls. 50, mi l
oem Eibvertragt tdo. Gultschee am 7, Ju l i >8^l2
ohne Hinterlassung ciücr Ictztwillige» Anuronung gc.-
storben sei.

D a diesem Gmchtc unbekannt ist, ob und wel-
chen Personen auf seine Vcrlasscnschaft ein Eibncht
zustehe, so werden aUc diejenige», welche hierauf
autz was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch
zu machen gedenken, aufgciordeit, ihr Erdrecht binnen
Einem Jahre, > on dcm unten gesetzten Tage gerech,
net, bn diesem Gerichte anzumelden, und unter
Auswe-sung ihres Erbrechtes ihre Erbst l t lärung an
zubringen, wivligciyalls die Vcrl.issenschaft, für wel>
che inzwischen Herr Johann Michitsch vu» Aöltenitz
als !Utllassenscha!ls .- Kurator , bestellt worden ist/
mit Jenen, die sich werden erbserklärt und ihre»
Erbrechislite! ausgewiesen haken, «erhandelt u»d
ihnen cingcantwortet, der nieht nngclretene Theii der!
5Ue!lcissenschaft aber, oder wenn sich Nieniaud esbs'
erklärt halte, tie ganze ^erlassmschast Vom S laa lc !
alö erlilos eingezogen würde.

Gotisch« am 20, November !85t>.

Z. 39. ( l ) Nr, 7702.
E d i k t .

Ve'N dem k, k. Bezirts.- Amle Gotlschce, als
Gericht, wird dcm Josef Hönigman» rwn Älieg
Hiernut erinnert -.

Es habe Herr D r . Wencdikler von Goltschee,
als Viachlhabcr d,s Josef Wi t t ine /w ider denselben
oie Hlage auf Bezahlung lines Waren > Kaufschil»
lingsrestls von !04 st. 22 kr. «, «, <:,, «>,!) i,!'N^«,
8, November l 856 , Z, 7702, hiera,nts einaeuracht,
worüber zur summcrischcn ^erhandlnnss die Tag-
Atzung auf dt» 2 ! , März 1857 früh 9 Uhr mil
dem Anhange des §, 18 der allcih, Enlschlilßung
uom >8. October !^i<z angeordnet, und dcm Gk,-
klagten wegen seines u»b<t>n>i'tcn Ausenlhaltls H l r r
Oeorg F,itz von Rieg als <^>i>'»tni- »<! u^tnil» auf
fnne Gefahr und Kosten destcllt wnroe.

Dessen wirv terseN'e zn dem Ende vclständigl,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zn «ischeine»,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen u»d
anher na,nha>t zu machen habe, widligcnS diese
,'î echtssache mit ocni aufgestellten Kuraior ocrhan^
oe!l wcroe» wird.

K, r, Bezirksamt Gulischcc, als Gericht, a>n
8, November »856.

Z 37. (.!) Nr, 6893
E d i k t ,

Von dcm k, r. Bezicksamle Goltschce, als Ge-
richt, wird dem Georg Hultcr von Allb^cher hicrmil
erilincrt: !

Es habe Josef Kö>,'iq von Allbachcr, wider
denselben die Klage auf Zahlung eims Ochft»r>>us
fchillinges uon 40 f l . «»>> ,,,-nuu, 4, Ottober !L»N,
-;. U80'!;, hicramls eingebracht, worüber zur sun,,
in irischen Verhandlung die T-'gsatzung aus oen 2>.
März, 185 7 früh 9 Uhr mil dem Anhange tcs §,
lg der aUerh. Entschließung uon> ! 8 . Oktober !8^5
angeordnet, und dein Geklagten wegen seims unbe»
kannle» Aufenthaltes Johann Kuccl uon A!tl>iag als
^ni 'uioi ' uc! »c!,!im auf ihre Gefahr und Kosten de>
stellt wurde.

Dessen wird derselbe z» dem Ende verständiget,
daß cr allen-alls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen anderen Sachwalter zu brstcllen und
anher namhaft zu machen hade, widrigcns diese
Rechtssache mi l dem aufgestellten Kurator vcrhandcll
werden wird,

K, t, Bezirksamt Ooltschce, als Gericht, «M
^ 4, Oktober 1856,

Z, 42. ( I ) Nr. 65?5
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Gottschce, als G<<
licht, wird dem Johann Mantel von Neinthal Nl,
l 8, hiermit erinnert -,

Es habe Georg Mantel uun Neinthal , durcl>
H,n, T>r, Venedikter, wider denselben die Klage air
Bezahlung uon 430 fi. <>. «. <-., «nil pi-»««. >5
Gtplembcr ! 8 5 ü , Z. «539, hieramtß eingrdrachl,
worüber zur summarischen Verhandlung die Tagsat'
znng auf den 21 , März !8»7 früh 9 Uhr mit dem
Anhange des Z, >8 der allerh, Entschließung vom
!8, Oktober «845 angeordnet, und dem Geklagteil
>ve„cn ftiucs unblkannten Aufenthaltes Hr , AndrcaZ
Ionke uon Obcrmbsel als s'ni-ulcn- »<l n<Unm auf
seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß cr allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheine",
oder sich einen anoclcn Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen habe, widrigens dies«
RcchlSsache mit dem aufgestellte» Kuralor verhandelt
werden wild.

K. k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am
19- September !85<i.

Z. 38. ( l ) Nr. 8««U,
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksantte Gottschee, als Ge<
richt, wird dem Georg Fink von Kletsch hierniil
c l i nne r t :

Es habc Mar l i» Kikcl uon Kletseh Zessional
des Johann Eppich von Obrern, wider denselben die
«la>ic auf Bezahlunc, eines Dlnlehenkapitalsrcstcs
pr. 202 si sannnl i>"/„ Zinsen »„!) m-nu«, 22, M "
uember !856, Z, 8060, Hieramts eingebracht, wol'
über zur summarischcn ä,crhaudlung die Tagsatzuoj
auf den 2 ! . März !857 f,üh 9 Uhr mit dcm ?<»'
hanqe des §. 18 dcr allerh. Entschließnna, uom >s'
Ottoder <845 angeordnel, und dcm Gctlagtc» iv^
gen seines unbekannten Aufcnlhalles Jakob Tscheru<
ron Aialgcrn als l 'uru io i ' :»! lu' lni» auf seinc G<'
fahr und ^koslcu destillt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende unständige!,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erschein»',
uder sich einen andern Sachwalter zu bestellen i<nl
anher namhaft zu machen habc, widrigens ticse Rechts
saehc mil den, anfgestellicn Kurator l)c>Handell wtt'
den würde.

K. k,Bezil lsamt Gotlschce, alö Gericht, am 2l><
November 1856.

3 ^ 2 3 « ^ ( I ) Nr . 4112^
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamtc Ste in wird künv
gemacht, daß auf Ansuchen des Herrn Kar l Rittec
uon Widerkehrn zur freiwilligen ucrsteigerungsweise»
ÄelänßelUi'g seiner zu Stein gelcgc<iei> landläflichc»
3ieellitäle», a ls :
->) des Hauses sammt Zugehör auf dcr Norstadl

Schutt Haus ' Nr, 22, rechter Hand neben del
von ünio>,ch „ach Siein führcnoen Nezirksstraßc,
Gnsthof znm Hirsche,» genannt, bestehend aus s
Zinnnern, 2 Kamme,», 2 Keller und Küche;

k) des dazu gehörige», sehr geräumigen und sol'b.
gebauten Wirthschastgebäudes, Slal lnngen, Sch^'
pfcn, Drcschlermcn, Wagenrennfen, Holzlegc"
und > Magazin enthaltend;

c) dcs dazu gehöligen, darneben gelegenen, geraü'
niigen, Alumc».-, Gemüse- und Obstgartens samw^
Wassrrlcililng, zufamüicn im Schätzun>jswcrtlic
UU!, Ü000 sl, UNd

il) der landtäfiichen Wicsc / e ^ o u c a , im Fläche»'
inaße vo» 5 Joch ! ! 7 7 l H K l f t , wohl ai lonr i l t ,

! »alürlich uinzälint, mit guter Wasserleitung uel-
s^hcil und kaum '/^ Stunde Weges uon Stei"
entfernt, im Werlhc uo» 2500 st,, die Lizitalionstag'

fa^ung auf den 19, Jänner 1857 Volmit lags ^
Ul>r in der Nczilksamtskanzlci angeordnet werte.,

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem L ^
satzc cingeladcn, daß diese Realitäten vermöge ihc^
uoitheilhaslen Lage, ihres Uinsanges und ihrer B^
schaffenhcit auch zu jeder Gcwcrbs' und Fablit^l i^
teinchmung geeignet seien, und daß der Ersteher ^
,Ächausu»g sammt Garlcn cinc » Eonto.-Znhlu>^
vo» 2000 fl, und ocr E,fieher der Wiese eiitt "
Eonlu .-Zahlung von 1000 ft. sogleich bar zu crleg^
habc, und daß die näheren L>zitationsd>ding>n!!/
dcr Landlafelerlrakl, da« Katastralausinaß uiid ^
Beschreibung der Vlrkaufsol'>crte bei den, gefertigt"
Beziiksamte wähieud den Amlsstundcn einqcsch^
werden können.

K. k. Bezirksamt S l i i n an, 28. Novewl>^
l !85ß.
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Z, 2436. (2) Nr. 8562.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Gottschec, a!s Ge°
^ l icht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuche» des Herrn Johann
Krische von Marobitz, als Vormund der minderjäh-
rigen Jakob uno Mazidalena Gladizh »on Nieder,
ticfcnbach, durch Dr , Wencdikter, gegen den minder-
jährigen Johann Maußer von Ebenthal, durch sei.
neu Vorinuno Johann Sigmund von Tiefenthal,
wegen aus dem Urtheile vom 7. Dezember 1855,
Z, 6034, schuldigen 800 f l . (5. M , c, « c,, i» dic
exckulivc öffentliche Versteigerung der, dem Letzter»
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Gollschec,
' l nm, VI I I , Fol, 1058 u. 1059 vorkommenden.Realität
«»!> Eonstr. Nr, 2 ! , im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswcrlhe von 2062 f l . E M . , gcwil!ig<t, und zur
Vornahme derselben die Feilbietungstagsatzlingen auf
den !? , November, auf den 19. Dezember l856
und auf den l6 . Jänner »857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in loco der Realität mit dem Anhange
bestimmt wurden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcübietuna, auch unter dem Lchäz^
tzui>g5wert!,e an den Meistbietenden hinlangegcbc»
werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsex.
trakt und dic Lizitalionsbediügnisft können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden cin<
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
20. Dezember 1856.

Nr . 85 62.
Vei der ersten und zweiten Feilbictungstagsatzung

ist kein Anbot geschehe».
K. k, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am

20. Dezember 185«,

Z. 2. (2) Nr . 3246,
E d i k t ,

Von dem k, k. Bezirtsamte L i t la i , als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcö Hero, Ferdinand
. Mader von Planina, gegen Franz Roth, i-«8pe<-tivs

dessen Erben Uo» Praprezhe, wegen aus dem Ur>
theile vom 23, Jun i 1855, Z, ü498 , schuldigen
18! fl 40 kr, C. M , c. 5, <-., i» die exeiulive

' öffenüiche Versteigerung der, dem Letzteren gehöri.
gen, im Grundbuche der Herrschaft Gallenberg ,<z»!>
Urb. Nr. 3 i 2 vorkommenden Neaüiät , im gerichtlich
erhobene» Schätzungtzwcrthe von 652 f l , 5 kr, E M ,
gkwi l l iget, und zur Vornahme derselbe» die dr<i
Feilbietilngstagsatzunge» auf dc» 7. Dezember >856,
auf den 15 Jänner und auf d l» 20 Februar !857 ,
jedesmal Vornültags um 9 Uhr in der Oerichtskanzlci
mit dem Anhongc bcstinim! worden, daß die seilzn'
bietende Realität nur bei der letzten Fcilbielu»g a»ch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegebe» werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsextrakt
, lind die Lizitalillusbcdingnisse können bei diesem Gc»

richte in dcn gewöhnlichen AmtZstunde» eingesehei! ^
werden.

K, k, Bezirksamt L i t ta i , als Gericht, am <3.
September 1856,

Nr . 428! .
D a zu der ersten Feilbictiingsiagsatzung kein

Kauflustiger crsch cncn ist, so wird am !5, I ä n -
ner 1857 zur zweiten Tagsatzung geschritten,
K. k, Bezirksamt L i t ta i , als Gericht, am !7,

Dezember l856,

Z> 3. (,2) Nr . 6356,
E d i k t

Von dem k. k. Bez!lts.,m!e Wippach, als Gc-
richt, wird dem unwissend wo befindlichen Anlo»
Skerl von Duplc Nr, 4 und dessen allfälligcn Er>

- den hiermit erinnert:
Es habe Andreas Skecl, von Obcrfcld Nr . 83,

wider denselben die Klage auf Ersitzung dcö Ackers
mit g P lanten, cinpßliili genannt, zul, pln^z, 5,
Dezember >856, Z, 6856, Hinamts eingcbrachl,
worüber zur mündlichen Verhandlung die Nagsatzung
auf den. 26. März 185? Früh 9 Uhr mit dem An-
hange dcs §. 29 a. G. O, angeordnet, und den Ge-
klagte» wegen ihres unbekannt!» Aufcnlhallcs Mat-
thäus Ambrusilsch von Obcrfcld als, <:>n^U,>r i»<I
üctum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende verstän-
d'get, daß sie allenfalls zn rcchlcr 3cit selbst zu er-
scheinen, odcr sich cincn andern Sachwalter zu be.
stellen und anher namhaft zu machen haben, widr i .
gcns die,e Rechtssache mit dem nufgcstelllm Kurator
verhanllcll werde» wiid,

K, t, Bezirksamt Wippach, als Gericht. a,ü
5. Dezember ,856,

ö> ' l . (2) N , 7 ' ^ ^
E d i k t

Von dem k, k, Bezirtöamte Wippach, als Ge-
ncht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen dcs Ioscf Zusncr,
Tischlermeisters vo» I d r i a , gegen Andreas Sbuelz,
uon Semona, wegen aus dem Urtheile vom l 9 . !

März 1856,2 .1040, schuldigen !20 f l , E. M . c, 5. c,,
in dic exekutive öffentliche Vcrstcigcrluig der, dem
Lctztcr» gehörigen, im Grundbuch? der Herrschaft
Wippach zu!, Uldars-Nr. 367, Nett. Zahl 9, Dom
Tomo Curr. Nr . 8! , so wie der in, Grundbuche
S t , Vardaragült «mli Urb, !79 vorkommende» Ülell,
l i lä tc», im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)!
von I l 3 0 fl. <Z. M . , gcwllligel und zur Vornahmc
derselben die exekutive Feilbielungstügsatzung auf den
81 , Jänner, auf den 28. Februar und au> den 28.
März ! 8 5 7 , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
dießgcrichtücher Amtskanzlci mit dc», Anhemge be,
stinimt wordc», daß die feilzubietende Reaütät »»r
bei der letzten Fcilbictung auch unter dem Schätzungs'
werthe an den Meistbietenden hinlcingcgcbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchsei,-
lratt und die Lizitationsbcdingnissc könne» bei die-
sem Gerichte i» den gewöhnlichen Amtsstunden ein<
gesehen werden,

H. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
16, November <8»6.

Z. 5. (2) Nr, 6254.
E d i k t .

Vo» dem r. f. Bczirksamtc Wippach, als Ge.
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Markus
Nagode und dessen allfälligen Rechtsnachfolgern hier-
mit erinnert:

Es habe Mathias Kobau von Wippach, H,
Z. 25, wider denselben die Klage auf Ersitzung des
Ackers na L'ul'eiuili o^rll l ltt l l c, », o., «ub pil>e«,
28, November 1856, Z. 6254, hicramts «iügetiracht,
worüber zur mündliche» Verhandlung dieTaglatzung
auf den 26. März 185? Früh 9 Uhr mit d,m An-
hange des § 29 der allg. G. O, angeordnet, und
dcn Geklagte» wege» ihres unbekannten Aufenthaltes
Johann Pctritsch von Wippach als (üui-üioi- l><̂  «cwm
auf ihrc Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän»
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er°
scheinen, oder sich einen ander» Sachwalter zu be>
stellen und nnher namhaft zu machen haben, w l :
drigens diese Rechtssache mir dem aulgestelltcn Ku-
rator verha»delt wlrden wird.

K, k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
2«. November 1856.

3, 9. (2) Nr . 7456,
E d i k t ,

V»n dlm k. k, Bczirksamte Adelsbcrg , als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Vs sei über das Ansuchen des Herrn Karl
Kauzhizh von P r ä w a l d , gegcn Aloisia Dolles von
Nußdorf, wegen aus dem vergleiche ddo. 14, Ju l i
1853, Z. 4«??, schuldigen 600 fl E M . c. «, o,,
in die «xekulive öffcnllichc Versteigerung der, dem
Lctztcrn gehörigen, im Gru»c>buchc Nußdorf «>,!i Urd,
Nr, 15 und 29 vorkommenden ^„ und '/̂  Hübe,
im gerichtlich erhobenen SchätzzungSwerthe von 2903
fi. 40 kr, E, M . , gewilligct und zur Vornlihnie der-
selbe» die erste Fcilbielniigstagsatzung auf den 19,
Jänner, die zweite auf den !9 . Februar und die
drille auf den 20, März 1857, jedesmal Vnrmi l -
tags um 9 Uhr in hiesiger Amtkanzlei mit dem A»>
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Nea>
lilät nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintangc-z
gebe» werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscx-!
trakt und die Lizitationsdedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn eingesehen
werden,

K, k. Bezirksamt Adelsbcrg, als Gericht, am
! 1 . Dezember 1856, l

3. 10. (2) Nr. 4569.
E d i k t.

3;»n dem t k städt. deleg, Bezirksgerichte zu
^'lcustadll in Krain wird dekannt gemacht:

Es sci am 6, Jänner 1855 Johann Icrizh zu
Oberschrascha Haus-Nr. 12 ohne Hinierlassung cincr
Ictzlwilligcn Anordnung vnstoibcn.

D / d c , n Geiichlc dcr Aufenthal! dcs crblas,
scrischc» Sohncs Johann Ier izh undctannt ist, so
,vird dcrsil.'c ausgcfurdcrt, sich binnen cincm Jahre,
uon dem unten gesetzten Tage an, bei diesem >>'c
richte z» m<Idcn und die Eihscrtlärung anzubringen
widrigenfalls die Vcrlasscnschaft mit dcn sich nicldcN'
den Erben und dem für ihn aufgesteNlcn Kurator
Mart i» ücgan von Untcrflld c!dgeha»dclt werden
würde.

K. k, stadt, deleg, Nczirksgilicht Ncust^dll am
20, Dezember 1856.

Z. ' , . (2) Nr. 21524,
E d i k t .

M i t Bezug auf dic dießämllichc» Edikte vom
7. Oktober und ! ? , November l, I , , Z. l?a«9, bc-
treffend die Erciiklionssührung dcr Ivsefa Maguscher,
gcgcn Malhias Poschar von Brunndorf, wird be-
taunt gemacht, daß, nachdem die zwei ersten Feil-
bictungs-Tagsatzungen fruchtlos verstrichen sind, am

!7. Jänner I. I . zur dritten und letzten Feilbietung
geschritten werden wird.

K, k, städt. deleg, Bezirksgericht Laibach am
18. Dezember 1856.

Z. 12. (2) Nr. 21416.
E d i k t .

Vom s. k, städt, deleg, Ncziik^gtrichte wird
im Nachhange zum dießämllichen Edikte von 12.
November «856, Z 19490, bekannt gemacht: da
zur ersten, auf den 15, November I. I . angeordneten
Feilbietung der, dem Johann Deu gehörigen, bei
dcr Laibacher Sparkasse verpfändeten Staatsschuld-
uerschreibung vom >, November 1840, Z, 2 8 9 M 0 ! pr.
650 st, kein .kauflustiger erschienen sei, und sofort
zur Bornahme die zweite, auf den 7. Jänner 185?
angeordnete» Feilbietung geschritten werde.

K, k. städt. dlleg. Bezirksgericht Laibach am
19. Dezember 1856.

3, 13. (2) " 3 ^ 2 0 ^ 1 6 .
E d i t t.

Von dem k. k. städt, deleg. Bezirksgerichte in
Laiblich wird hiemil bekannl gemacht:

Es habe in die Reassumirung der mit Bescheid
von 30, Ju l i 1856, 3, !3349, bewilligten jcüoch
nicht vor sich gegangenen Feilbietung der, dem Josef
Micheuz gehörigen, im Grundbuche des Stadtmagi.
tes Laibach »u!i Nektf, Nr, 9! vorkommenden Halb-.
hubc und der ebendaselbst »u!» Urb. Nr. i4>3 vor-
kommenden Ueberlandsgründe, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe pr. 3669 fi. 15 kr., so wie der
exekutive, auf 463 fi. bewcrthetcn Fährnisse, wegen dem
Herrn Alois Urbanzhizh schuldigm 900 fi, «. «. o,
bcw'lligcl, und zur Bornahme derselbe» drei Tcr>
Termine, am 3. Februar, am 6. März und am 4.
Apri l k. I , , jedesmal Vormittags io Uhr in lucn
der Realität mit dem Beisätze angeordnet, daß die
Veräußerung unter den, Schähungswnlhe nur bei
der drillen Fcilbictung slatlfindcl.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungspro,
tt'loll und die Vcdl'ngnisse können hieranits cinge.
schcn werden,

K. k. städt, deleg, Bezirksgericht Laibach den
4, Dezember 1856.

Z, 14. " ( 2 ) Nr. 2,024.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießgerichlliche Edikt vom
!8, Oktober l, I , , Z, 18227. n'ird hicnut detc!»nt
gemacht, daß über Einverständniß der Parteien die
erste und zweite aus den 9. Dezember d I . nnd 9.
Jänner 185? angeordnete exekutive Fcildiclung der
Realitäten der Iosefa Udoutsch für abgehalten an<
gesehen wirb, daher nur znr drillen auf den 9.
Februar >857 angeordnete» exekutive» Feilbieiung
geschrillen werden soll.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
9, Dezember 1856.

Z. I ? ? ' (2) "^" Nr. 2064! .
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichle wird
hiermit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen der Sparkasse zu l!ai°
bach, unler Vertretung des Hcrrn Dr . Burger,
in die exekutive Feilbietung dcr, dem verstorbenen
Josef Novak, vul^o Marga von Pocprtsch, gchö'
r igcn, im Grundbuche der D, R. O. Kommenda
Laibach »nli Urd, Nr. 19 , dann Urb. Nr, 20 vor.
kommenden Wicse »nruic», des im Grundbuche
»»!) Urb. 53 votkommenden Ackers sammt Wies'
flcck ^ysetüiic» genannt, im Gcsammlschätzungs'
werlhc pr. 901 fi, wegen aus dem Vergleiche vom
>2. Dezember 1854, Z. 1815, schuldigln 800fi, o. » <:,,
bewilliget und zu deren Vornahme drei Tagsatzunaen
auf de» 26. Jänner, den 26. Februar und den 26.
März k. I . , jldcsmal 9 — 1 2 Uhr in dcr Gerichts'
l^nzlei mit dem Anhange angortnct, daß die Rc.>^
liiät bei der 3. Tagsatzung auch unttr dem Schäz'
zu,igswerthc an dei^Meistdiclendcn überlassen werden

N'ild.

Das Schätzungsprotokoll, die Gml,dbuch5extratte
und die Büngnisse zur scilbieiu,,g könne» hier-
gciichts einqcs.'hcn werden. « , .

K, k,'städt. dcleg, Bezirksgericht L.nbach am
I. Dezember 1855-

^ ^ " " ^ ^ ^ Nr . 3859.

^on dem k. k. Bezirksamte Treffen, als Ge-
richt, wird mit Bezug auf das Edikt vom 10. Ol^
tobc'r <856, Z, 3032, hiemil bekannt gemacht, daß
cic ouf den 8. Jänner, 8 Februar und 4, März
,85? in dcr Exekuliontzsachc dcs M a l i i n Kastcllitz
uon W.iitinsdorf, gegen Georg Pirz von Dobcov:»»
wegen schuldiger 79 st. 55 kr, <!, «, «. nngeordncte
exekutive Feüdictung der, dem Letzter» gehörigen, im
Grnndbuche der Herrschaft Seisenbcrg ^nl, Rcktif.
58! vorkomniendcn Hubrealilät bis auf ferneres An-
langen sistirt worden sei.

K, k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 3-
Jänner «357.



it«
^ 2i»8, ('.) Nr. 3223.
^ E d i k t
^ z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s c n»
^ s c h a f t s . G la' u b i g er.
ß ' Von dem k. k, Bezirksamte Krainburg, als Ge-
'. rich t, werden Diejenigen, welche als Gläubiger an

die Verlasseüsckaft des am 15, September 1855 mit
Tcstamenl vesstvs'oenen Georg Supan, Inwohners
zu Primstau, eine Forderung zu stellen haben, auf»
gefordert, l>ei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche den 30. Jänner > 857 zu er°
scheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigen« denselben an die Verlasscnschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten For«
derungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zu-
stande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt,

Krainburg am 10. August 1856.

Z. 2409. cZ) Nr. 4665.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als G>
licht, wird hiemit bekarn't gemacht:

Es sei über das Ansuchen del Paul Malner'
zhizh von Pudob, gegen Franz Palzhizh von Pudod,
wegen aus dem Vergleiche ddo, 5, September 1855,
3. 4301 , schuldigen 100 si, <i. M. c. 5. c., in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztem
gehörigen, im Grundbuch« des Gutes Hallerstein
«ub Urd. Nr, 35 und 36 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerte von !>38si.
20 kr. CM, , gewilliget und seien zur Vornahme der.
selben die exekutive» Real. FeilbietungStagsatzungen
auf den 26, Jänner, auf den 26, Februar und auf den
26. März ,857, jedesmal Vormittag« um !0 Uhr in
loco der Realität mildem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil<
bictung auch unter dem Schätzungswert!)« an den
Meistbietenden hmtaugegeben werde.

Das Scbätzungsprotokoll, der Grundbuchsex»
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei die>
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amisstunden ein>
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Laas, al« Aericht, am 9.
November 1856.

3. 2410. (3) Nr, 468«,
E d i k t .

Von dem k, l. Bezirksamt« Laas, al« Ge>
licht, wird hiemit belannt gemacht:

Eö sei über da« Ansuchen des Herrn Matthäus
Lach von Laas, als Rechtsnachfolger des sel. Anton
Lach , gegen Jakob Iuuanzhizh, als Rechtsnachfol̂
ger des Lukas Iuuanzhizh von RüNarstu, wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo, 25, Februar
1854, Z. >976, schuldigen 250 fi, (5M, c. ». c,,zur
Vornahme der bewilligten, sohin aber sistirte» exeku>
tiven öffentlichen Versteigerung der, dem Letzter»
gehörigen, im Grundbuche Pfarrhoisgült Oblak «ub
Urb. Nr. 18 vorkommenden, zu Nunarstu gelegenen
Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzuxgswerthe
von 1260 fi, (i, M . , die neuerlichen Feilbietungs-
tagsatzungen auf den 27. Jänner, auf den 27, Febiuar
und auf den 27. März l857, jedesmal Vormittags um
9 Uhr in der Amtskanzlci mit oem Anhange bestimmt
worden, daß die, slilzudictende Realität nur bei der letz
ten Fcilbictung auch unter dem Schätzungswert!)« an
den Meistbietenden hiniangegebe» weide.

Das Schätzungsprotokull, der Grundbuchscx^
trakt und die Lizitationsdcdingnisse können bei dic>
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ei»'
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Laa3, al« Gericht, am 10.
November «856,

3. 2411. (3) Nr. 4689,
E d i k t .

Bon dem k. k. Bczirksamte öaas, al« Ge.
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über da« Ansuchen des Matlhäui Lach
uon Laas, gegen Anton Krajnz von Studenz, we>
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. >6. No-
vember l852, Z.9352 schuldigen 136 f>. 36 kr. <ZM,
c-«. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung der,
dem Lctztcrn gehörigen, im Grundouche der Filial-
kirchcngült S l , Pctri zu Laas '«uk Urd. Nr. 8)5,
Rektf. Nr. ss vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswert!)«! von 1322 ft. <^M. g«>
williget, und zur Vornahme derselben die executive»
Fcilbielungsiagsatzuüge!, auf den 5, Februar, °uf
den 5. März und aus den 16, April!85?,jedesmal
Vormittags um ,0 Uhr in luco der Realität mit dem
Anhange bestimmt worden,daß die feilzubietende Reali°
tät nur bei dcr letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswetthean den Meistbietenden hintangege.
ben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitationsdedingnisse können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am >o
November 1856.

Z. 24!^. (3) Nr. 4660
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirttzamte Großlaschilsch, als
Gericht, wicd hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Franz 3akrai-
schek von Luscharje, gegen Gregor Perjatel von Sla-
tirep , wegen aus dem Vergleiche <!lia. 13. Jänner
1854, Z. 1074, schuldigen 61 fi. 45 kr. E, W
c. s, «., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzter» gehörigen, im Grundbuche Orte.
»ek 5»d Urb. Nr. 80 vorkommenden, zu Slatirep
H. Nr, 2 liegenden Viertelhube, im gerichtlich erho.
benen Schätzungswerthe von 853 st. 30 kr. CM.,
gewilliget und zur Vornahme derselben die drei Feil-
bietungslagsatzungen auf den 20. I ä n » e r, auf den
lO. F e b r u a r und auf den 20. M ä r z 1857,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzudie.
tende Realität nur bei der letzte» Fcilbielung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbieten-
den hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex'
trakt und die Lizilationsbedingniffe können bei diesem
Gerichte in de» gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Vroßlaschitsch, als Gericht,
am 19. November 1856.

3. 2417. ""'(3) " Nr. 568'?.
E d i k t .

Vom k, k. Bczittsamte Großlaschitz, als Gc-
richt, wird bekannt gemacht:

Es habe Lukas Sakraischek von Kleinsliviz, gê
gen Mai ia In l ihar , Maria Kotschar, Anton und
Maria Brodnig von Kleinsliuiz, heute die Klage au f
Verjährt» unv Erloschentttlärung dir auf seiner zu
Kleinsliviz Haus. Nr. 4 liegenden, im Grundbuche
von Auersperg «u!) Urb, Nr. 8!2. Rectf. Nr. 684 vor.
kommenden Halbhubc intadulirlen Schuldposten, als:
») de« zu Gunste» der Maria Inlihar auf Grund.

läge des Heiralsvertrages zugebrachten Heirals
gutes pr. 99 ft. 10 k l . ,

Ii) der zu Guostln der Maria Brodnig zu Folge
Heiratsbriefes vom l l . April 1826 intabulirten
Heiratssprüche pr. 150 si,, jedoch nur in Betreff
des verbleibenden Uederschusses nach Befriedigung
des für Franz Adamizh aus Großlaschitz super!»-
tabulirten Schuldvertrages pr. 44 fl., 5«/„ Zinsen
c, «. o,< und der für Mathias Grcbenz von Groß.
laschitz ebenfalls superintabulirtcn Forderung pr,
35 ft,, und

e) des auf Grundlage des Lizüationsprotokolls vom
26, N»vember 1823 für Maria Kozhar bann
Anton und Maria Brudnik vorbehaltenen Bebens-
Unterhaltes eingebracht, worüber die Tagsatzung

zur mündliche,, Verhandlung auf den 27. März
1857 um 9 Uhr Vormittag angeordnet wurde,

De» abwesenden Geklagten ist Herr Mathias
Grebcnz von Großlaschizh als Kuraiur aufgestellt
worden, mit welchem diese Rechtssache nach den be.
stehenden Vorschriften ausgetragen wird.

Die Geklagten weiden sonach erinnert, entweder
de» aufgestellten Vertreter über die zweckmäßige Ver-
tretung gehörig anzuweisen und ihm die Behelfe an
die Hand zu geben, oder aber dem Gerichte einen
andern Sachwalter namhaft zu machen, widrigen»
sie die Folgen der Verabsäumung sich selbst bcizu>
messen haben würden.

K. k, Bezirksamt Großlaschitz, alS Gericht, am
5, September 1856.

3. ^i4l 9̂  (3) N r ? ^ « ^ .
> E d i k t .

Von dem k. k. NczirkZamte Neifniz, als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Pelz von
Reifniz, gegen Johann Palijch, i-osn. Bolte Pakisch, von
Soderschitz, wegen aus dem Vergleiche vom 29. Nov.
1850, schuldigen 303 ft, (Z. M , c. »,c., in die erekutive
öffentliche Versteigerung dcr, dem Letzter» gehörigen,
im Grundbuche der vormals Herrschaft Reifniz ,ur>
Urb, Nr. 994 R,, ut Reltf. 725 vorkommenden Rea-
lität, im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthc von
2808 ft (ZM-, Zewilliget und zur Vornahme derselben
die drei Feilbictungstagsatzungen auf den ^2, Jänner,
auf de» 26, Februar und auf len 26, März 1857,
ledesmal Vormittags um 10 Uhr im Orte Soder,
schitz mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Nealiät nur bei dcr letzte» Feilbietung
auch unter dem Schätzuugswcrthe an den Meistbie.
tenden hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs«-^
trakt und die LizitationSbcdingnisse können bei die<
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden,

K, k. Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am
12. Dezember 1856.

Z 2447. (3) Nr. 3808,
E d i k t .

Vo» dem k. k. Bezirksamte Egg. als Gericht,
wird den unbekannten Aufenthaltes abwesenden Ma-
ria Prelouscheg gebomcn Hribar, Georg Prelouscheg,
Jakob Prelouscheg, Gertraud Prelouscheg, Barbara

Prclouscheg, Magdalena Prelouscheg und Luzia P « '
louschck, und ihre» gleichfalls unbekannten Rechts»
nachfolgein hiemit erinnert:

Es haben gegen dieselben Lukas Grad von
Berdo, E'steher der vorhin Josef Prelouscheg'schen
Realität zu Berdo, die Klage auf Verjährt, und Er.
loschenerklärung der mittelst des Ehevertrages vllr»
28. Juni 1809 auf der ihm gehörigen, im Gru»d<
buche des Gutes Kreutberg «ul, Rektif. Nr. 56 vo»
kommenden Realität zu Be'do, zu ihren Gunsten
seit dem 4. Jul i I8 I0 intadulirten Forderungen,
»nd zwar:
») des Anspruches der Maria Prelouschek auf eine

Truhe, das Hochzeitkleio und auf das Bettgewand,
l>) der Erbsentfcrtigungen des Georg Prelouschek, des

Jakob Prelouschek, der Gertraud Prelouschek, der
Barbara Prelouschet, der Magdalena Prelouschel
und der Luzia Prelouschek » pr. 150 fl, D. W.
nebst ordinärem Beltgcwande, I Mi l l ing Weizen
und ! Truhe, eingebracht, worüber zur ordentlichen

mündlichen Verhandlung die Tagsatzung a u f den
30. M ä r z 1857 Vormittags um 9 Uhr vor die»
sen, Gerichte mit dem Anhange des §, 29 G. V .
angeordnet worden ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt der Geklag'
ten und ihrer allfälligcn Rechtsnachfolger unbekannt
ist, so wurde für dieselben auf ihre Gefahr und Kl»
sten Herr Bartholmä Pcuz Handelsman, zu Lustthal,
als Kurator aufgestellt, mit welchem diese Streit,
fache nach Vorschrift der Geiichtsordnung ausge>
tragen werden wird.

Dessen weiden die abwesende» Geklagte» hie-
mit zu dem Behufe erinnert, damit sie dem aufgc»
stellten Kurator ihre Behelfe an die Hand zu gebe»,
oder aber eine» andern Sachwalter zu bestellen, und
dem Gerichte zu benennen, und überhaupt alleö zur
Wahrung ihrer Rechte Zweckdienliche vorzukehren
wissen mögen, weil sie widrigens alle nachtheiligcn
Folgen einer dießfälligen Verabsäumung nur sich
selbst zuzuschreiben haben werden. M

K. k. Bezirksamt Egg, al« Gericht, am I O M
November 1856. M

3 ^ 7 (3) " " N r ^ I ö 9 5 »
E d i k t

Vou dem t. k, Bezirksamte Kronau, als Ge'
richt, wird bekannt gemacht:

Es sei über Anlangen des Herrn Justus Moro>
cutti von Tarvis, als Kurator der mindj. Maria,
Elisabeth und Anton Walcher, die exekutive Feilb<>
tung der, dem Josef Pinter gehörigen, im GrunbbU'
che Weißen!els «ml» Urd, 243 vorkommenden, z"
Kronau gelegenen Realität, vom gerichtlich crl>0'
benen Schätzungswerthe pr. 25! 6 si, , wegen aus
dem Urlhcile ddo. 30, Juni 1855, 3-868, sclmldlgeü
Interessen-Rückstandes pr, 60 fi, s. N. V , be'
williget, und die Vornahme auf den 20, Dezember
«856, auf den 20, Jänner und auf dcn 20. Fl'
bruor >857, jedesmal von 9 bis !2 Uhr bei dicseiN
Bezirksgerichte mit dem Beisatze angeordnet, daß
diese Realität bei der dritten Feillnetungstagsatzung
auch uitter dem Schätznngswerthe verkauft werden
würde.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsprotokoll
und die Lizitationsbcdingnisse erliegen Hieramts zul

> Einsicht
K. k. Bezirksamt Krouau, als Gericht, am 2>

September 1856.
Nr, 1886.

Bei der ersten Leilbietungstagsatzung hat sich kein
Kauflustiger gemeldet,

K. k.'Bezirksamt Kronau, als Gericht, aM
20. Dezember »856.

3. l5. (3) Nr. 2173?'
E d i t t.

I n der Exetutionsführung des Herrn Grafen Iosti
u. Auersperg gegen Peter Schwiege! von Draga
ist der an Anton Hotschevar lautende Bescheid voM
24. November l. I . , 3. 20196, dem Hcrrn I1>''
Rudolf, als unter Einem aufgestellten ^uralar «<l
»<ttum, zugestellt worden.

K. t. stäbt, deleg, Bezirksgericht Laibach aw
22. Dezember 1856.

Z?2448. (2) Nr. 4089-
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Ver lassen sch a f t s '
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirksamt«? Radmannsdorf, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubig^
an die Verlassenschaft de« am l . November >85s
mit Testament verstorbenen Primus Finscngel»
Wirth» uud Realitätenbesiyer H. 3. 4 zu Podnal^
eine Forderung zu stellen haben, aufgefordert, l'l<
diesem Gerichte zur Anmeldung und Darthuuns
ihrer Ansprüche den 13 Jänner 1857 zu erscheine"'
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zn überreiche"'
widrigens denselben an die Verlassenschaft, wen"
sie durch Bezahlung der angemeldeten Forderung/"
crfchöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, «^
insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Nadmamisdorf den 22. Dezember 1856.


